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3<6 bin bcr Süfteler Sdjreier

Unb fütjte mid) frant unb matt,

Seitbem man bte SJteferate

3etjt roieber ju lefen bat.

Saê îlQeê, roaê fte bebaupten

Unb roaê fte gebadfjt unb gefagt,

SBirb in ber breiteften SBeife

31od) in bie 3eitung geplagt.

3dj glaube, man fübre beffer,

SBät' man barüber nur ftill
Unb Seber badjt' über bte Sadje

Obne Saggelb roaê er roiü.

SBetgier unb Sdjroeijer follen bie gried)ifd)e ©renjregulirung
überroad)en. «Bcfonberê foll SBiêmard fein Slugenmerf auf bie Sdjroeijer
geroorfen baben, alê für biefen Qmed febr geeignet, roeil fte bei @renj
regulirungen febt uneigennützig ftnb.

Sie neue 31 n leibe bet ©ottbatbgefeUfdjaft foll nur eine oot übet'
gebenbe fein. Semnad) bürfte alfo eine neue fte 21 n ï e i t> e balb folgen

$tn bas fj. fdjttieiäerifdje Jifenßa&nbepaifemenf in ^Setn.

3u meinem nidjt geringen ßtftaunen febe icb bafe in Sbrer neueften

offijiellen eifenbabnfatte oom 3Jtoi 1880 bet Ottêname Sotlifon"
abetmalê ootfommt, roäbtenb roie aueb 3bnen niebt mebt unbefannt fein

follte, meine SDlitbürger niebt roenig butcb meinen bentroütbigen SÄüdttitt

baju oetanlafet, auf bem SBege SJtedjtenë bereit« oot fabren befdjloffen baben,

nidjt mebt Sbotlifet", fonbern Sbalbeimer" l)eif}en ju roollen.

(Sê erfdjeint mit biefeê 3bc Vergeben um fo bebentlidjet alê Sie,

roie idj oernebme, oon biefer tote audj Gremolare an bie DJlitglieber bet

SBunbeêoerfammlung baben auêtbeilen laffen unö idj fann nidjt unterlagen,

Sie auf bie grofee ©efabr unb SBerantroortlidjfeit aufmerfjam ju madjen,

roeldje für Sie entfteben fönnte roenn bei ben nädjften (StneuetungêroafjUn

Sïïiitgliebetn biefer SBerfammlung einfallen follte, meinen SJiudtritt nadjatjmen

ju roollen.
Ser ftuöfjtrt »m Sorlifon".

3n Sngenbobl foü bemnädjft eine Sonferenj ber fdjroeijerifdjen

SBifcböfe ftattfinben. Sa eê ftdj bei ben SBerbanblungen bodj nur um bie

SBolle berSdjafe banbeln tann, roäre eê roobl angemeffen, bte Sonferenj

Sdjafbörfe ju nennen.

Sie 3ürajer ©aêgefehfdjaft etflätt eoijon'ë elef trifdje«
Sidjt füt eitel SBlenbroetf. Selber bat fie oon ibtem Stanbpunfte auê

burdjauë iKedjt, benn fie roirb roeöer burdj ibre SBeiëbeit, nodj burdj ibr

©a« jemalê bie Stabt - blenoen, tjbdjftenë burdj ibre Slttien.

pas kommt bauou. =s=o

Slm SBrunnen oor bem Stjore

Sa ftebt bie 9îadjbat«frau,

Sie fraht an ibrem Obre

Unb bentt an ibre Sau.

Sie Sau roar melanajolifd)

SBobl fteben Sage ber;

Sodj Sliemanb roollte roiffen

SBober bie Ä ranfbeit roär'.

Sodj enblidj fam bie &ülfe:
Sin DJiefeger nabte ftdj,

Ser ftadj baê arme Sbierlein

3u Sobe fürcbterlicb.

Unb fieb ba, roaë ergab fieb

3m ÜJiagen roeldje £>efe

Sag ein entrourf oom: SBaê benn?

©ebeimmittelgef cb

Gûueri. So, SHägel, ba fjäft be Sßrate; b'@ted)tigteit bäb'S roieber glänjeb

g'rounne.

Stägel So, roaê für e ©'redjtigfeit, roenn m'r b6rf frage?

ßljueri «par), bie ©'febrootne bänb b'r Slgflagt frei g'fptocbc unb bocb fmb
61 eblage g'frj; 10 Stunb bânb'ê g'madjt biê be SBabrfptudj

buffe g'fn ift.
Stößel. SBaê, 10 Stunb, bänn nimmt'ê mi nümme SBunber; mon SSater

bäb fdjo g'feit: Sueg, SHägeli, roenn m'r ft lang bftnnct, ajuntê

immer bumm ufe!"
(Sfjueri. §eb btjn Scbanbracbe jue ober be ebunft iê ßbefU

Söettern %tt,t ftelje in ber 2lnmmcen=23eUaû,e.

»rieffajten öet Vltbaftion. ^>

E. R. i. BI. Seibet fmb roit aufeet
Staube, Sbnen in befragter Slngelegenbeit
bienen ju tönnen. SBer SJiatft für foldje
SÏBaare tft tjier obuebiefe längft ju fetjr übet=

fütjrt. S. J. i. B. (Sin belcibigter Säjneiber
iu Sßeru feubet unferer (Srpebilion tjeute
folgenbe jtarte: 3ft 3&re SDBci«t>ett roirflid)

fo roeit gefdjmoljen unb bie Otadje gegen
abgemagerte Sdjneibcr fo groß, bafj Sie ftd)
beinübten, fo uidjt«roürbige Silber wie in
lefeter 9ïnmmer btutfen su laffen?" SDer

gute SDîann afpirirt alfo nidjt auf bie Sßrä=

fibeutenftcue ber Union uub wir wären itjm
bodj fo gerne bebülflid) gewefen. Lerche.
Sßon bem betr. Verleger ba« (Srlangte nodj
nicht errjalteu ; im Uebrigen foll 3brem

4 l>,/ SBünfdje eutforodjen werben. V. i. B.
_S llm^A »IP^C^f heften SDanf füt ba« (Siugcfanbte. M.

i. B. Sehr bübfd) ; bie werben Stugen madjen.
S. i. BI. Sßajjt auch ganj für unfere

SJerbattniffe. SSoju nüfet benn en SDteineib, wemeue nüb btuud)t?" rjciçt ba«

geflügelte Sföovt eine« einvernommenen 3cll9ei1- Champion. Sie bürfen nur
befetjlen ; abet bie bcanftanbete Quelle ift famo« uub itjre 'jjrobufte finben veid)=

lid)eu Slnflang. Jobs. îiiefemal eutfprid)t bie ©toffroatjl jebeufau« nietjt ber

guten Slbfidjt bie wir beften« oerbanfen. L. K. i. H. Sdjon in anberer

govm bagciuefen. F. i. K. Ob roir au«gejcidjnete SBiÇc begabten?" ©anj
geroife; abev ob Sie barau« 3bten Sdjnuvftabaf jablen fönnen? J. M. K.
i. St. G. 9J!it bem beften SBillcn laffen ftet) biefe neuen 33evfucbc niajt einreiben.

H. i. Z. Siidjt im SEoue unfer« sölatte« ; für ben Uuglüdlicben wenben Sic
fidj gef. au ein fiofalblatt. J. i. Cal. Mich, ©efitn SDanf unb ©tufs.

i. Tur. Sßcv jtovrefpoubenjfaile. S. P. i. S. (Sin )8i«chen ©ebulb.
L. M. i. P. îlnnoucenblûtben bie SDîcnge ; hier baben Sie weldjc: ©iuige
junge 33evnbarbinerbunbe unb eine ijünbiu au« fiiebtjaberei, ed)t gejogen,
foroie einige 3tattcnfanger oon pvamirten (ältern bat abjugeben ber

Ä un ftgar tu er B. i. K." - fiauflidj ju übergeben: Sine gangbare ßofl=
geberei, wegen fdjneller jtranfljeit. greie îîacbfrage." Sin Sütagajiu
obev ein beüer Äeller mit möblirtem 3 immer wirb ju mietben gefudjt."

(Sin gamilicnoatev, beflaubenen Üllter«, bcr fdjon in Spejereigefetjaftcii,
SEudjgefcbäft unb Sipo t bete al«£anblanger gebleut tjat, roünfdjt fo balb
al« möglid) Slnftellung. M. B., ^unbefajce'rer roobnt Sjrunngaffe 21, unb
emjpfteblt ftd) ben geeljrteu §evvfd)aften beften«!" SJian fanb in ben

beiben oertjafteten SDieben metjrere SPovtcmonnaie«, ©rief tafdjen, gol=
bene Ubren unb Äetten!" 2>n einem biefigen Çotel roerben einige
¦Sperren ju SDcittag«tiftb ju ermäßigten Streifen angenommen." H. S.
i. R. SBenn Sie folctje Sluäbauer baben, roerben Sie bodj jum 3'ctc fommen.

G. C. i. Lpg. Söcfteu SDanf für bie eingefanbteii Stpljoriêmeu ; roiv roerben

einige baoon unfein fiefevn mitttjetlcn. i. Z. SI b l afj 3 e b b e l gibt« feine
mebr? Sie täufdjen fid;; roie oiele roerben j. SB. beu größten Süubcvn oou
unferm ©efdjrooriiengcridjt auêgefteUl? (S8 feljlt blo« nodj, bafe man fich

aud) gleidj für juf ünf tige geblgriffe (roie baifet geb l griff?) fveifptecbcti laffen
fann. Z. Z. i. D. 9iidjt 3brer Sbicinung ; aber aueb bie govm entfdjicb füv
ba« Dtefu«. D. W. i. R. Sfjeilroei«. N. N. Uubraiicbbar. 0. R. SDafür

finb wir bod; wobl nidjt ba. Verschiedeneu: SflnonüraeS Wirb ntctjt
berücfftdjrtflt.

A?ic\n eine 2lntipucen Beilage.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und fühle mich kranl und matt,

Seitdem man die Referate
Jetzt wieder zu lesen hat.

Das Alles, was sie behaupten

Und was sie gedacht und gesagt,

Wird in der breitesten Weise

Noch in die Zeitung geplagt.

Ich glaube, man führe besser,

Wär' man darüber nur still

Und Jeder dächt' über die Sache

Ohne Taggeld was er will.

Belgier und Schweizer sollen die griechische Grenzregulirung
überwachen. Besonders soll Bismarck sein Augenmerk aus die Schweizer

geworfen haben, als für diesen Zweck sehr geeignet, weil sie bei Grenz-
regulirungen sehr uneigennützig sind.

Die neue Anleihe der Golthardgesellschast soll nur eine vorüber-

gehende sein. Demnach dürste also eine neueste Anleihe bald folgen

Un das h. schweizerische Lisenbahndepartement in Aern.

Zu meinem nicht geringen Erstaunen sehe ich daß in Ihrer neuesten

offiziellen Eisenbahnkarte vom Mai 1880 der Ortsname Dorlikon"
abermals vorkommt, während wie auch Ihnen nicht mehr unbekannt sein

sollte, meine Mitbürger, nichl wenig durch meinen denkwürdigen Rücktritt

dazu veranlaßt, aus dem Wege Rechtens bereits vor Jahren beschlossen haben,

nicht mehr Thorliker", sondern Thalheimer" hechen zu wollen.

Es erscheint mir dieses Ihr Vergehen um so bedenklicher, als Sie,

wie ich vernehme, von dieser Karte auch Exemplare an die Mitglieder der

Bundesversammlung haben austheilen lassen und ich kann nicht unterlassen,

Sie aus die große Gefahr und Verantwortlichkeit aufmerksam zu machen,

welche für Sie entstehen könnte, wenn bei den nächsten Erneuerungswahlen

Mitgliedern dieser Versammlung einfallen sollte, meinen Rücktritt nachahmen

zu wollen.
Der Kuhhirt von Dorlikon".

In Ingen bohl soll demnächst eine Konferenz der schweizerischen

Bischöfe stattfinden. Da es sich bei den Verhandlungen doch nur um die

Wolle derSchaje handeln kann, wäre es wohl angemessen, die Konferenz

Schafbörse zu nennen.

Die Zürcher Gasgesellschaft erklärt Evison's elektrisches

Licht sür eitel Blendwerk. Leider hat sie von ihrem Slandpunkle aus

durchaus Recht, denn sie wird weder durch ihre Weisheit, noch durch ihr

Gas jemals die Stadt - blenoen, höchstens durch ihre Aktien.

-^-s- Jas kommt davon. -s-^>

Am Brunnen vor dem Thore

Da steht die Nachbarssrau,

Die kratzt an ihrem Ohre

Und denkt an ihre Sau.

Die Sau war melancholisch

Wohl sieben Tage her:

Doch Niemand wollte wissen

Woher die Krankheit wär'.

Doch endlich kam die Hülse:

Ein Metzger nahte sich,

Der stach das arme Thierlein

Zu Tode fürchterlich.

Und sieh da, was ergab sich

Im Magen welche Hetz -
Lag ein Entwurf vom: Was denn?

Geheimmittelgesetz

Chueri. So, Rägel, da hast de Brate: d'Grechtigkeit häd's wieder glänzed

g'wunne.
Rägel So, was für e G'rechtigkeit, wenn m'r dörs frage?
Chueri Pah, die G'schworne händ d'r Agklagt frei g'sproche und doch sind

kl C h läge g'sy: 10 Stund händ's g'macht bis de Wahrspruch

dusse g'sy ist.

Rägel. Was, 10 Stund, dänn nimmt's mi nümme Wunder: man Vater

häd scho g'seit: Lueg, Rägeli, wenn m'r st lang bsinnct, chunts

immer dumm use!"

Chueri. Heb dyn Schandrache zue oder de chunst is Chefi!

Weitern Text siehe in der Annoncen-Vellage.

Briefkasten der Redaktion.

L. R. i. LI. Leider sind wir außer
Stande, Ihnen in befragter Angelegenheit
dienen zu können. Der Mark! sür solche

Waare ist hier ohuedieß längst zu sehr über-
sührl. 8. ^. i. L. Ein beleidigter Schneider
in Bern sendet unserer Erpedilion heute
folgende Karte: .Ist Ihre Weisheit wirk
lich so weil geschmolzen und die Rache gegen
abgemagerte Schneider so groß, daß Sie sich

bemühte», so nichtswürdige Bilder wie in
letzter Nummer drucken zu lassen?' Der
gute Mann aspirirl also nicht auf die Prä-
sidenlenstclle der Union uud wir wären ihm
doch so gerne behülflich gewesen. Dsrelie.
Vou dem betr. Verleger das Erlangle noch
nicht erhallen; im Ucbrigen soll Ihrem

i i>,/ Wunsche entsprochen werden. V. i. L,
_> M'^à Besten Dank sür das Eingesandte. N.

i. L. Sehr hübsch; die werden Augen machen.
8. i. LI. Paßt auch ganz für unsere

Verhältnisse. Wozu nützt dcuu en Meineid, wemeue nüd bruuchl?" heißt das

geflügelte Wort eines einvernommenen Zeugen. Lbampion. Sie dürfen nur
befehlen ; aber die beanstandete Quelle ist samos und ihre Produkte finden
reichlichen Anklang. dobs. Dießmal entspricht, die Slosfivahl jedenfalls nichl der

gulen Absicht, die wir bestens verdanken. D. L. i. à. Schon in anderer

Form dagewesen. i. L. Ob wir ausgezeichnete Witze bezahlen?" Ganz
gewiß; arer ob Sie daraus Ihren Schnupftabak zahlen können? ^. kl. L.
i. 8t. 6. Mil dem besten Willen lasse» sich diese neuen Versuche nichl einreihen.

II. i. Sticht im Tone unsers Blattes ; für de« Uuglücklichen wende» Sic
sich gef. a» ei« Lokalblatt. ^. i. Lal. lvlioti. Besten' Dank und Gruß.

i. 1ì Per Korrespondenzkarte. 8. i. 8. Ein Bischen Geduld.
D. tVl. j. Annoncenblülhen dic Menge; hier haben Sie welche: Einige
juuge Bcrnhardinerhunde nnd eine Hündin aus Liebhaberei, echl gezogen,
sowie einige Rattenfänger von prämirten Eltern hat abzugeben der

Kuustgärlner L. i. L." Käuflich zu übergeben: Eine gangbare Kost-
geberei, wegen s ch n e l l e r K r a n k h e i r. Freie Nachfrage." Ei» Magazin
oder ein Heller Keller mil mö blirtem Zimmer wird zu miethen gesuchl."

Ein Familienvater, bestandenen Allers, der schon in Spczereigeschäftcn,
Tuchgeschäft und Apolhekc als Handlanger gedient hat, wünscht so bald
als möglich Anstellung. N. L., H u n d e s ch c e r e r wohnt Brunngasse 21, und
empfiehl! sich den geehrten Herrschafleii bestens!' Man fand in den

beiden verhastelen Dieben mehrere Portemonnaies, Brieftaschen,
goldene Uhren und Kellen!" In einem hiesigen Holet werde» einige
Herren zu Miltagsiisch zu ermäßigten Preisen angenommen." L. 8.
i. L. Wenn Sie solche Ausdauer haben, werden Sic doch zum Ziele kommen.

6. L. i. I.pg. Besten Dank für die eingesandten Aphorismen; wir werden
einige davon unsern Lesern mittheilen. i. 2. Ab laßzed d e l gibls keine

mehr? Sie täuschen sich; wie viele werden z. B. den größten Sündern von
unserm Geschworn engericht auêgesteUl ES fehlt blos noch, daß man sich

auch gleich für zukünftige Fehlgrifse (wie haißt Fch l griff?) freisprechen lassen

kann. 2. 2. i. v. Nicht Ihrer Meinung ; aber auch die Form entschied für
das Refus. 0. Vs. i. R. Theilweis. X. Iis. Unbrauchbar. 0. R. Dafür
sind wir doch wohl nichl da. Vsrsvkieavneii : Anonymes wird nicht
berücksichtigt.

Hiezu eine Annoncen Beilage.
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